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Bei der Verhinderung und Bewältigung sozialer Probleme durch die Soziale Arbeit 
sind – vereinfacht gesagt – drei Figurationen beteiligt: die AdressatInnen 

(Menschen in sozial problematisch angesehenen Lagen), das Umfeld (z.B. das 
soziale Umfeld, wie der Staat, die die Stadt, die Nachbarn) und die 
SozialarbeiterInnen. 

Innerhalb einer Gesellschaft stehen die drei Parteien in einem Dreiecksverhältnis 
zueinander, darstellbar als Dreieck der Sozialen Arbeit.

Doppel-, Triple-, x-fach-Mandat
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Gesellschaft
Umfeld

AdressatInnenSoziale Arbeit

Das Dreieck der Sozialen Arbeit 



Doppel-, Triple-, x-fach-Mandat
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Die Art und Weise, wie die Bedürfnisse oder die Problemlage eines 
Menschen oder einer Gruppe von Menschen definiert werden, 
bestimmen in hohem Maße, was in Bezug darauf getan wird.

Wer bestimmt für die Soziale Arbeit, dass und wann ein sozialer 
Sachverhalt sozial problematisch ist und zur Aufgabe für 
SozialarbeiterInnen wird?

Gelöst werden können Probleme und Konflikte nur durch 
Veränderungen. Welche Partei muss nachgeben und sich dem 
Anspruch der anderen Partei anpassen?



Fallbeispiel: McDonalds Altstadt Landshut
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Fallbeispiel: McDonalds Altstadt Landshut
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Das Triple-Mandat der Sozialen Arbeit
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Die SozialarbeiterInnen haben eine eigene Vorstellung davon, wie die einzelnen 
Menschen und Menschengruppen innerhalb einer Gesellschaft miteinander leben 
und wie soziale Probleme verhindert beziehungsweise bewältigt werden sollen. 

Soziale Arbeit nimmt für sich in Anspruch, dass sich die Adressat:innen und die 
Umwelt als teil der Gesellschaft an die Normen und Wertvorstellungen der 
Sozialen Arbeit anpasst. 

Die SozialarbeiterInnen beanspruchen für sich, autonom zu handeln.

Die SozialarbeiterInnen nehmen hier einen eigenständigen professionellen 
Standort ein (unabhängige ExpertInnenfunktion) – wir sprechen vom Triplemandat
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Gesellschaft
Umwelt

KlientInnenSoziale Arbeit

Das Dreieck der Sozialen Arbeit 



Hat Soziale Arbeit ein (fach-)politisches Mandat?

• Wenn sich dieses „Expert:innenwissen“ nicht nur auf fachliche 

Kompetenzen im engen Sinne bezieht, sondern auch auf politisch zu 

bewertende Fragen, dann spricht man von einem (fach)politischen 

Mandat. Wichtig ist hierbei die Verknüpfung zwischen fachlicher 

Meinung und sich darauf beziehenden politischen Fragestellungen.    

• Kernfrage: Soll sich Soziale Arbeit (als Profession, nicht jeder 

Einzelne) zu politischen Sachverhalten äußern?   



23.06.2026 Hochschule Landshut 11



Mögliche soziale Probleme, des erläuterten Beispiels

▪ Armut

▪ Traumatisierung

▪ Sinnfrage

▪ Ungeklärte Zukunft

▪ Isolation

▪ Keine Möglichkeit der Integration

▪ Sprachliche Schwierigkeiten
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▪ Wohnsituation

▪ Eingeschränkte 

Bewegungsfreiheit

▪ Keine Arbeitsmöglichkeit

▪ Gesundheitliche Probleme

▪ Ungeklärter Schutzstatus

▪ ...



Beispiel

• Sie arbeiten in der Flüchtlingssozialarbeit: Welche der geschilderten 

sozialen Probleme können Sie  aufgreifen/lindern/beim bewältigen 

helfen? 



Einflussmöglichkeiten durch Soziale Arbeit

▪ Armut

▪ Traumatisierung

▪ Sinnfrage

▪ Ungeklärte Zukunft

▪ Isolation

▪ Keine Möglichkeit der Integration

▪ Sprachliche Schwierigkeiten
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▪ Wohnsituation

▪ Eingeschränkte 

Bewegungsfreiheit

▪ Keine Arbeitsmöglichkeit

▪ Gesundheitliche Probleme

▪ Ungeklärter Schutzstatus

▪ ...



Einflussmöglichkeiten, wenn politische Rahmen-

bedingungen des Asylverfahrens geändert wären
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▪ Armut

▪ Traumatisierung

▪ Sinnfrage

▪ Ungeklärte Zukunft

▪ Isolation

▪ Keine Möglichkeit der Integration

▪ Sprachliche Schwierigkeiten

▪ Wohnsituation

▪ Eingeschränkte 

Bewegungsfreiheit

▪ Keine Arbeitsmöglichkeit

▪ Gesundheitliche Probleme

▪ Ungeklärter Schutzstatus

▪ ...



Einflussmöglichkeiten, wenn Niederlassungsfreiheit 

bestehen würde
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▪ Armut

▪ Traumatisierung

▪ Sinnfrage

▪ Ungeklärte Zukunft

▪ Isolation

▪ Keine Möglichkeit der Integration

▪ Sprachliche Schwierigkeiten

▪ Wohnsituation

▪ Eingeschränkte 

Bewegungsfreiheit

▪ Keine Arbeitsmöglichkeit

▪ Gesundheitliche Probleme

▪ Ungeklärter Schutzstatus

▪ ...



Hat Soziale Arbeit ein (fach-)politisches Mandat?

• Die meisten Maßnahmen helfen bei der akuten Bewältigung sozialer 

Probleme 

• Soziale Arbeit geht aber um verhindern und bewältigen sozialer 

Probleme? Soziale Arbeit geht auch um Ursachenbekämpfung. 

• ABER: Der Umgang mit Geflüchteten ist auch eine politische Frage. 

• Wie gehen Sie damit um, wenn Ihre professionelle Meinung (gegen 

Sammelunterkünfte und restriktive Maßnahmen) der politischen 

Intention der Gesetze des (Bundes-)Landes widerspricht?



Hat Soziale Arbeit ein (fach-)politisches Mandat?

• Ist es die Aufgabe Sozialer Arbeit politisch aktiv zu werden und die 

Rahmenbedingungen zu verändern?

• Wenn ja, wer hat Sie dazu beauftragt? 

• Auf welcher Grundlage entscheiden Sie, was richtig und was falsch 

ist?

• Normative Zielsetzung: Berufsethik Sozialer Arbeit / Soziale Arbeit als 

Menschenrechtsprofession

• Professionelles Handeln: Handlungsprinzipien Sozialer Arbeit



Teil 2

Handlungsprinzipen als normative Basis 

professionellen Handelns



Handlungsprinzipien sind, „methodisch angewandt“, die Basis, die 

Handeln in der Sozialen Arbeit erst zu einem professionellen Handeln 

machen und damit ein Bindeglied zwischen (Erklärungs-)Theorien 

und (Handlungs-)Methoden. 

Marianne Meinhold (1994, S. 187): „Arbeitsprinzipien oder 

handlungsleitende Orientierungsrahmen sind allgemeine Grundsätze, 

an denen sich das Handeln orientiert. [...] Sie stellen gewissermaßen 

die Brücke zwischen Denken und Handeln dar.“ 

Handlungsprinzipen als normative Basis 

professionellen Handelns



Welche Handlungsprinzipien gibt es? 

Empowerment, Partizipation, Subjektorientierung, 

Ressourcenorientierung, Multiperspektivität, Reflexivität und Prävention. 

Inhaltsverzeichnis – Teil 4 Prinzipien der Sozialen Arbeit. Aus: Soziale Arbeit mit 

alten Menschen. Ein Studienbuch zu Theorien, Prinzipien und Methoden. 

Christian Bleck & Anne van Rießen (Herausgeber*innen) – erschienen 2022 bei 

Springer VS.



Leitsätze zur Bedeutung von Handlungsprinzipien und 

Methoden zur Bildung einer professionellen Identität

1. In der Profession der Sozialen Arbeit wird die Wahl und die Ausgestaltung der 

methodischen Vorgehensweise im Handeln durch das zu bearbeitende soziale 

Problem bestimmt. 

2. Die Definition dieses sozialen Problems ergibt sich entweder aus der Sichtweise der 

Adressat*innen, der Fachkräfte und/oder der Strukturen (und zu diesen gehörenden 

Akteuren), in die die Adressat*innen und Fachkräfte eingebunden sind. 

3. Die Fachkräfte müssen klären, ob sie zuständig für die Bearbeitung des benannten 

sozialen Problems sind. Dazu brauchen sie Theorien der Sozialen Arbeit und der 

Bezugswissenschaften. Die Theorien der Bezugswissenschaften dienen zur 

Beschreibung und Erklärung des Sachverhaltes. Theorien der Sozialen Arbeit 

beinhalten zusätzlich auch normative Aspekte der Bewertung. Hierzu braucht es 

Werte, auf die sich bezogen wird und die in der Sozialen Arbeit als gemeinsame 

Basis akzeptiert werden.



Leitsätze zur Bedeutung von Handlungsprinzipien und 

Methoden zur Bildung einer professionellen Identität

4. Methodisches Handeln in der Sozialen Arbeit versucht, das identifizierte soziale Problem 

in seiner Ausprägung in einem Handlungsprozess hin zum Besseren zu verändern. Die 

normative Bewertung, was als besser verstanden wird, kann zwischen den 

Adressat*innen, den Fachkräften und den Strukturen (und zu diesen gehörenden 

Akteuren) divergieren. 

5. Für die Frage, ob das methodische Handeln in der Praxis der Sozialen Arbeit legitim ist, 

kann sich von den Fachkräften nicht nur auf das Ergebnis der Handlung bezogen 

werden, sondern bereits das Handeln selbst muss sich an dem gewünschten 

Menschen- und Gesellschaftsbild und den diesem zu Grunde liegenden Werten 

orientieren. Das macht professionelles Handeln im Triple-Mandat der Sozialen Arbeit 

aus. 



Leitsätze zur Bedeutung von Handlungsprinzipien und 

Methoden zur Bildung einer professionellen Identität

6. Handlungsprinzipien der Sozialen Arbeit bieten den Professionellen Leitplanken, an 

denen sie die anzuwendenden Methoden normativ ausrichten können.

7. Handlungsprinzipien der Sozialen Arbeit beschränken also die Wahl der Methode/des 

Verfahrens in der Praxis der Sozialen Arbeit. Sie sind als normative Rahmung zu sehen, 

die die berufsethischen Prinzipien und damit die Werte der Sozialen Arbeit abbilden. 



Teil 3

Soziale Arbeit in autoritären, demokratieskeptischen 

Zeiten



Soziale Arbeit in autoritären, demokratieskeptischen 

Zeiten

Was passiert, wenn ein bislang geltender normativer Bezugsrahmen der 

Gesellschaft infrage gestellt wird? 

▪ Stellt sich Soziale Arbeit dann gegen die neue gesellschaftliche 

Normativität und/oder entwickelt sie widerständige Aktionsformen 

(Anand/Das/Borrmann 2020)? 

▪ Was geschieht nachgeordnet in der Sozialen Arbeit, insbesondere in 

professionellen Teams selbst, wenn rechtsextreme Positionen 

gesellschaftlich akzeptiert werden? 

▪ Wie muss sich Soziale Arbeit als Profession dazu positionieren? 



Ausgrenzende gesellschaftliche Normalitäten und 

Soziale Arbeit

Betrachtet man historische Epochen und Ereignisse in Deutschland seit dem 

Entstehen professioneller Sozialer Arbeit wie 

− den Kolonialismus, 

− den Ersten und Zweiten Weltkrieg, 

− den Nationalsozialismus, die Euthanasie und den Holocaust, 

− die schwarze Pädagogik in den Heimen der 1960er-Jahre, 

− den verharmlosenden Umgang mit Gewalt gegen Frauen, 

− die Ausgrenzung von Migrant*innen und vieles andere mehr, 

so wird deutlich, dass menschen(rechts)verachtende Ereignisse, Positionen und 

Haltungen zu vielen Zeitpunkten einen gesellschaftlichen Konsens darstellten. 



Zur strukturellen Anfälligkeit von Sozialer Arbeit für 

ausgrenzende Haltungen

„Soziale Arbeit ist häufig mit der Kategorisierung von Menschen 

beschäftigt, um die Erzeugung von Normalität bemüht und will ihre 

Adressat*innen dazu erziehen, Bestandteil einer jeweils auf eine 

bestimmte Art gedachten Gesellschaft zu sein. Damit können auch 

homogenisierende, autoritäre und ausgrenzende Vorstellungen 

verbunden sein, wie die Geschichte des Arbeitsfeldes zeigt.“ (Gille und 

Jagusch 2019a: 1) 



Aber: Soziale Arbeit als Menschenrechtsprofession!

„Als wissenschafts- und menschenrechtsorientierte Disziplin und 

Profession ist die Soziale Arbeit demgegenüber kein Blatt im Wind, 

sondern an fachlichen und ethischen Grundsätzen orientiert.“ 

(Ehlert, Radvan, Schäuble und Thiessen 2020: 102) 



Aber: Soziale Arbeit als Menschenrechtsprofession!

Den Menschenrechten liegt die Idee der Menschenwürde zugrunde.

„Fakt ist nun […], dass in der rechtsextremistischen Ideologie die Universalität der 

Menschenrechte abgelehnt wird. Der Mensch ist in der rechtsextremistischen Sichtweise 

nicht Träger universeller Rechte (...), sondern wird in einer funktionalen Art und Weise als 

Mittel der Aufrechterhaltung des ‚Ganzen’ betrachtet. Dies reduziert den Menschen zu 

einem Mittel der Zweckerfüllung – seine Menschenwürde wird so missachtet. (…) Die 

Achtung genau dieser Menschenwürde und der daraus resultierenden Rechte beschreibt 

den ethischen Grundkonsens der Sozialen Arbeit. Dort, wo das Menschenrecht bedroht ist 

und Soziale Arbeit in der Lage ist etwas zur Veränderung der Lage beizutragen, besteht die 

Pflicht zu intervenieren“ (Borrmann 2006: 2004).



Professionelle Haltung ist unvereinbar mit 

diskriminierenden Äußerungen

▪ Ich kann im professionellen Kontext private Äußerungen von beruflichen 

Äußerungen nicht trennen. 

▪ Wenn Sozialarbeiter*innen sich in diskriminierender Art und Weise 

verhalten, sich entsprechend artikulieren, rechtsextreme diskursive 

Orientierungen aufgreifen und diese weiter verbreiten, dann ist dieses 

Vorgehen 

− entweder eine bewusste rechtsextreme Agitation und damit unvereinbar mit 

der Professionalität in der Sozialen Arbeit (Menschrechtsorientierung)

− oder aber es ist schlicht unprofessionelles Handeln, weil die entsprechenden 

Sozialarbeiter*innen nicht über die fachlich notwendigen 

Schlüsselkompetenzen professioneller Praxis verfügen (Handlungsprinzipien)



Professionelle Haltung ist unvereinbar mit 

diskriminierenden Äußerungen

Wegschauen und -hören ist keine Option. 

Rechte Positionierungen von Angehörigen der Sozialen Arbeit lassen 

sich nicht mit einer professionellen Haltung vereinbaren, denn 

persönliche Werte wirken sich auf Handeln aus. 

Eine Konfrontation ist notwendig.
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